
v

2022



2

1. Vorsitzende Rosmarie Baumgartner
Dorfstraße 2 1/2

D-83317 Oberteisendorf

Telefon: 0 86 66 - 98 95 740 oder 0 86 66 - 74 30
Mobil: 0175 - 244 52 38

Telefax: 0 86 66 - 66 74 oder 0 86 66 - 98 95 742
E-Mail: info@kinderkrebshilfe-bglts.de

www.kinderkrebshilfe-bglts.de

Spendenkonten
Sparkasse Berchtesgadener Land

IBAN: DE65 7105 0000 0000 5981 51 · BIC: BYLADEM1BGL

Raiffeisenbank Rupertiwinkl eG
IBAN: DE72 7016 9191 0000 1341 47 · BIC: GENODEF1TEI

Stand: April 2023



Gegründet im Jahr 2001 unterstützen wir Familien in den beiden Landkreisen Berchtesgadener Land und 
Traunstein, in denen Kinder, Jugendliche oder Eltern an Krebs erkrankt oder verstorben sind. Schnelle und un-
bürokratische Hilfe ist uns dabei sehr wichtig! Ebenso versuchen wir bestmöglich, die gesamte Familie im Blick 
zu behalten. Durch die Erkrankung eines Mitgliedes kann sich häufig das ganze Familiensystem verändern. 
Damit wir diese Hilfe leisten können, sind wir selbst auf die Hilfe anderer angewiesen. Im Wesentlichen wird 
unsere Arbeit von drei Säulen gestützt:      

Wir unterstützen in Form von

• Finanzielle Hilfen 

In verschiedener Form, angepasst an die Bedürfnisse der Familie, z.B. als Soforthilfe zur Vermeidung finanziel-
ler Engpässe, zweckgebundene Hilfe; Fahrtkostenzuschüsse; bei Lohnausfällen; Kostenübernahme von Me-
dikamenten bzw. Heilmitteln, die von der gesetzlichen Krankenkasse nicht übernommen werden; finanzielle 
Unterstützung bei Sterbefällen

• Haushaltshilfen, Hausaufgaben- und/oder Lernbetreuung 

• Psychotherapeutische Unterstützung, psychosoziale Begleitung sowie diverse ergänzende Therapien 

Persönliche und telefonische Gespräche sowie Krisenintervention bei Bedarf. Dafür stehen mehrere psycho-
logische und pädagogische Fachkräfte zur Verfügung.
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Herzlich Willkommen bei der Kinderkrebshilfe BGL + TS
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Rosmarie Baumgartner, 1. Vorsitzende
Zur Kinderkrebshilfe kam Rosmarie Baumgartner durch die Erkrankung ihrer Enkelin Alina. Im September 2006 wur-
de sie Mitglied und engagierte sich fortan für den Verein. Als im Mai 2007 ein neuer Vorstand gewählt werden sollte, 
wurde sie für diesen Posten vorgeschlagen, ließ sich aufstellen und wurde gewählt. Seitdem führt sie den Verein als 
1. Vorsitzende, ist für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig und Ansprechpartnerin für sämtliche Bereiche. Sie pflegt 
persönlichen Kontakt mit den betroffenen Familien, besucht Spendenveranstaltungen und nimmt Spendengelder 
entgegen, organisiert Events, kümmert sich um das Kaufhaus für ’n guadn Zweck, arbeitet im Verkauf mit, ist zustän-
dig für finanzielle Angelegenheiten und die gute Seele des Vereins.

Astrid Honsowitz, Schriftführerin
Astrid Honsowitz (früher Sturm) ist seit 2008 ehrenamtlich im Verein tätig, seit 2009 in der Vorstandschaft. Hauptbe-
ruflich arbeitet sie als Erzieherin in der Kinder- und Jugendhilfe. Im Verein obliegen ihr Aufgaben wie die Begleitung 
und Durchführung von Aktivitäten in der Arbeit mit den Familien und die Mitwirkung im allgemeinen Vereinswesen.
Als Schriftführerin  ist sie für die Protokolle bei den Sitzungen verantwortlich sowie für die Pflege der Vereinschronik. 

Marion Schrodt, 2. Vorsitzende
Marion Schrodt gehört zu den Gründungsmitgliedern des Vereins und ist seit Juli 2012 wieder aktiv in der Vereins-
arbeit, auch in der Vorstandschaft, tätig. In ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit hilft sie gerne bei Veranstaltungen, be-
gleitet Unternehmungen und nimmt auch Spenden für den Verein entgegen. Als Erzieherin ist sie hauptberuflich 
seit vielen Jahren im Kindergarten Waginger Straße in Freilassing beschäftigt und ist Mama von zwei Kindern. 

Birgit Zimmermann, Beisitzerin
Birgit Zimmermann ist schon seit einigen Jahren unsere „Springerin“ im Kaufhaus. Meist verkauft sie in verschiede-
nen Bereichen oder sie übernahm bei manchen Verkäufen unter Corona-Bedingungen die Anmeldung. Seit Oktober 
2020 hat sie das Amt der Beisitzerin in der Vorstandschaft inne und hilft bei verschiedenen Aktionen des Vereins. 
Birgit arbeitet als Sozialpädagogin mit seelisch kranken Menschen und ist ebenfalls ehrenamtlich beim Roten Kreuz.  

Doris Daxer, Kassiererin
Seit 2001 ist Doris Daxer Mitglied im Verein. Seit 2007 ist sie ehrenamtlich als Kassiererin tätig. Außerdem beteiligt 
sie sich bei Festen, Ausflügen und beim Ferienprogramm. Sie arbeitet als OP-Schwester im Landeskrankenhaus 
Salzburg und hat einen erwachsenen Sohn. 

Die Vorstandschaft traf sich 2022 zu elf Sitzungen – 
die Jahreshauptversammlung fand im Mai statt.

Vorstandschaft
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Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Andrea Mata, Assistenz 
der Vorstandschaft
Die „Andrea vom Büro“ arbeitet 
seit Oktober 2011 in Teilzeit bei 
der Kinderkrebshilfe. Sie küm-
mert sich um alle anfallenden 
Aufgaben bzgl. Verwaltung, Or-
ganisation, Schriftverkehr und 
Berichterstattung. Als betroffene 
Mutter kennt sie die Sorgen und 
Bedürfnisse der betreuten Fami-
lien aus eigener Erfahrung.           n                              

Julia Rehrl,  lnternet-
betreuung und -auftritt
Julia kam ebenfalls als be-
troffene Mutter zur Kinder-
krebshilfe. Sie hat unsere 
Website gestaltet und küm-
mert sich nun ehrenamtlich 
um die Instandhaltung der 
Seite.                                   n                                                                                                                                   

Heinz Ruckdeschel, Hausmeister und „Mann für Alles“
Unermüdlich ist Heinz Ruckdeschel als Hausmeister im und ums Vereins-
heim tätig sowie bei Ab- und Aufbaumaßnahmen beim Kaufhaus für ’n guadn 
Zweck. Außerdem leistet er schnelle und kompetente „Erste Hilfe“ in allen 
Computer-, Telefon- und Internetangelegenheiten.        n

Als Mitglieder des Beirats unterstützen sie die Tätigkeit des Vorstands 
und kontrollieren den sorgfältigen Umgang mit den Mitteln des Ver-
eins. Sie nehmen halbjährlich an den Sitzungen des Vorstands teil und 
werden regelmäßig eingebunden, wenn es um wichtige Entscheidun-
gen mit langfristigen Auswirkungen geht. Im Vorfeld der Jahreshaupt-
versammlung wird von ihnen die Kassenführung geprüft und die Ent-
lastung des Vorstands vorgeschlagen.                                                    n

Gremiumsmitglieder 
Roman Niederberger und Monika Lieske
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Silvia Dovits, Psychologin und Psychotherapeutin
Seit 2019 steht Silvia mit ihrer äußerst einfühlsamen Art unseren Familien zur individuellen 
und psychologischen Betreuung, zur Unterstützung und Begleitung in schweren Zeiten 
beiseite. Silvias Betreuung findet in Form von Hausbesuchen statt.                                     n

Carmen López, „Lebensfreude-Expertin“
Carmen ist Absolventin der Basisqualifikation Methoden und Haltung der Bewegungs- 
und Tanztherapie, Seelenhaus-Meditations-Beraterin, Mentorin für Selbstentfaltung und 
Flamenco-Künstlerin sowie Mama von drei Kindern und selbst ehemalige Brustkrebs-Be-
troffene. Mit ihrem Programm „Ich gebe Dir die Hand“ hilft sie Groß und Klein, die Sonne, 
die immer hinter der schwarzen Wolke scheint, wieder zu entdecken und liebt es, Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen die Hand zu geben, um das Spiel des Lebens besser zu 
verstehen und sie dabei auf Lebensfreude auszurichten.                                               n

Daniela Waldherr und Lisa Schwarz, Haushaltshilfen

Unsere Haushaltshilfen kümmern sich um den kompletten Haus-
halt, zu ihren Tätigkeiten gehört Putzen, Wäsche- und Bettenma-
chen sowie teilweise auch die Aufsicht der Kinder. Sie sind den 
Familien eine große Stütze in schwierigen Zeiten. Durch ihre Tä-
tigkeiten entstehen manchmal intensive Kontakte zu den einzelnen 
Familienmitgliedern. Damit sind sie sozusagen ein „Sprachrohr“ 
zum Verein, denn vor Ort sehen sie direkt, was die Familien ge-
rade am dringendsten brauchen. In Versorgungsnotfällen können 
sie jederzeit rasch, flexibel und unbürokratisch eingesetzt werden. 
Sie erledigen viele Dinge, die den Familien wichtig sind. Von außen betrachtet sind dies oft nur Kleinigkeiten, der 
jeweiligen Familie jedoch helfen sie sehr.                                                  n
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Eure Arbeit ist unbezahlbar, 
umso größer unser „Vergelts Gott“!

Christel Schwarz, Lernhilfe
Frau Schwarz ist seit 2012 als Lernhilfe bei der Kinderkrebshilfe tätig. 2022 unterstützte sie drei betroffene Fami-
lien mit Kindern, deren Lernsituation sich erheblich verändert hat.
Angebotsschwerpunkte dieser Hilfe sind: Begleitung und Beratung zur Unterstützung bei Lese- und Rechtschreib-
störungen, Methoden zur Erleichterung der Lernsituation in Schule und Familie, Krisenbewältigung im Schulall-
tag, Prüfungsvorbereitung und Umgang mit Prüfungsängsten, Stabilisierung und Vorbereitung auf selbständige 
Bewältigung des Lernalltags, Freude am Lernen entwickeln. Zudem bot Frau Schwarz intensive Unterstützung, 
um die Lücken, welche durch die Corona-Situation entstanden waren, aufzuarbeiten.                                             n      

llse Wieser, Lernhilfe
Frau Wieser kam erstmals 2018 mit der Kinderkrebshilfe in Kontakt, als sie im Ruhestand nach Laufen zog und für 
kurze Zeit das kranke Kind einer Flüchtlingsfamilie schulisch unterstützte.
In ihrem aktiven Berufsleben war sie Grundschul- sowie Beratungslehrerin in Salzburg, Wien und München und 
war selbst Krebsbetroffene.
Seit Anfang 2021 ist sie wieder für die Kinderkrebshilfe tätig, als am Höhepunkt der Pandemie kein Präsenzunter-
richt an den Schulen mehr angeboten werden durfte. Sie unterstützt Kinder in ihren schulischen Herausforderun-
gen, gibt der Hausaufgabensituation Struktur und motiviert zum Erreichen von Zielen.                                            n      

Rückmeldungen von Eltern

„Ohne die super Unterstützung der Lernhilfe hätten wir die schwierige Zeit der Krankheit und Trauerphase nach dem Tod unserer 
Mutter nicht so gut gemeistert. Nach einem massiven Leistungsabfall in der Schule hat die Lernhilfe die schulischen Leistungen wieder 
stabilisieren können.“  Fam. G.     

„Durch die Kinderkrebshilfe wird auch eine einzigartige Lernhilfe angeboten. Sie hilft uns stets im Alltag die schulischen Probleme zu 
meistern, so dass mein Kind seine Lernziele immer im Auge behält und diese auch erreichen kann.“  Fam. S.     
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Dieser Spruch trifft auch sehr gut 
auf alle ehrenamtlich Tätigen in unserem Verein zu. 

Von Aktionshelfer*innen über das Kaufhausteam, von den Kuchenbäcker*innen 
über Harti, dem Hofwirt bis zu den Vorstandsmitgliedern: 

Wir sind sehr stolz und dankbar, 
auf so viele fleißige Helfer*innen zählen zu können!

Mit ihrem Engagement und ihrem Herzblut,
 das sie Jahr für Jahr in die Kinderkrebshilfe einbringen, gelingt es, 

die Arbeit des Vereins und somit die Unterstützung 
für die Familien dauerhaft aufrechtzuerhalten. 

Gerade in Zeiten von Corona 
hat sich unser Zusammenhalt besonders bewährt!

„Das Ehrenamt ist das Herzstück
 unserer Gesellschaft“

Eure Arbeit ist unbezahlbar, 
umso größer unser „Vergelts Gott“!
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Vereinsheim 2022
Im Gegensatz zu 2021 konnten wir im vergangenen Jahr unser Vereins-
heim dank gelockerter Corona-Regeln wieder häufiger nutzen. Unser 
beliebtes Kaufhaus konnte wieder regelmäßig öffnen und auch die Ver-
anstaltungen für betreute Familien durften größtenteils wieder indoor 
stattfinden, so zum Beispiel das traditionelle Familienfrühstück mit Os-
tereiersuche im Frühjahr. Dank unseres gut gefüllten Hauses mit vielen 
Ecken und Winkeln konnte der Osterhase seine Geschenke ganz leicht 
verstecken; umso genauer mussten die kleinen und größeren Sucher 
hinsehen, um die Verstecke zu entdecken :)
Auch Teile der Nikolausfeier fanden im Vereinsheim statt, aufgrund der 
vielen Teilnehmer verlegten wir das meiste jedoch nach draußen: die 
Verpflegung fand im Vorzelt vor dem Haupteingang ihren Platz und auch 
der Nikolaus mit Engerl übergab seine Geschenke dort. Dank des vielen 
Platzes rund ums Haus und einiger Zelte und Pavillons, die schnell auf- 
und abgebaut werden können, lässt sich das Vereinsheim bei Bedarf um 
den ein oder anderen „Raum“ erweitern.

Nachdem im letzten Jahr neues Pflaster verlegt und eine schicke neue 
Markise installiert wurde, bekam unser Vereinsheim auch heuer wieder 
ein „Make-Over“: ein neuer, stabiler und witterungsbeständiger Zaun 
wurde am Hof Richtung Straße befestigt.
Das alte Hütterl im Vorgarten war schon seit geraumer Zeit zu klein ge-
worden und so kam es uns sehr gelegen, dass sich ein Spender fand, der 
uns ein neues, größeres finanzierte. 
Es beherbergt nun für unser Kaufhaus Rahmen und Bilder, die ein 
oder andere Sportausrüstung, Taschen und Tupperware.              n 



Dass bei uns im Kaufhaus wirklich alles zu finden ist, hat 
sich schon in unseren Breiten und auch darüber hinaus 
herumgesprochen. So sind wir die beste Anlaufstelle, 
wenn man mal nach einem ganz besonderen Dies & 
Das, Jenes oder Welches, Krims oder Krams, Schnick 
oder Schnack, einer Kuriosität, Originalität oder Einzig-
artigkeit zum Zwecke eines Geburtstags-, Weihnachts-, 
Jubiläums- oder sonstiger Feierlichkeit-Geschenkes 
sucht. Natürlich gibt es auch „ganz normale“ Dinge zu 
erwerben. 
Dass unsere Regale so gut gefüllt sind, verdanken wir 
den vielen Sachspenden, die zu den Annahmezeiten so 

fleißig an uns herangetragen werden. Angenommen 
werden Dinge, die sauber, gut erhalten und funktions-
tüchtig sind – kurzum, alles, was sich wieder verkaufen 
lässt. Unsere Kaufhausdamen und -herren sind sehr da-
rauf bedacht, das Kaufhaus gemäß den Bedürfnissen 
unserer vielen Kundinnen und Kunden zu bestücken. 
Wir bitten daher um Verständnis, dass nicht alles an-
genommen werden kann. 

Natürlich sind die Geschmäcker unterschiedlich, da-
rüber lässt sich nicht streiten. Hin und wieder gab es 
jedoch auch schon Fälle, in denen die Spenderin oder 
der Spender unverrichteter Dinge und damit unzufrie-
den unser Kaufhaus verließen, weil wir die Ware nicht 
annehmen wollten oder konnten, obwohl diese, laut 
Besitzer*in, ja noch „pfenningguad“ sei. Nun, Schön-
heit liegt im Auge des Betrachters. Und ob die Ware 
unseren Verkaufskriterien entspricht, liegt im Ermessen 
unserer freiwilligen Mitarbeiter*innen (bzw. im Zweifels-
fall im Ermessen unserer ersten Vorsitzenden), die mitt-
lerweile ein gutes Gespür dafür entwickelt haben, was 
bei uns geht und was nicht. 

Die Tatsache, dass die Geschmäcker unterschiedlich 
sind, erfahren wir natürlich auch innerhalb des eigenen 
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Unser „Kaufhaus für ‘n guadn Zweck“

Vereinsarbeit

Bekannt im ganzen Land, gelebte Nachhaltigkeit
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Teams. Und immer mal wieder müssen auch Sachen 
verkauft werden, die der oder die jeweilige Abteilungs-
verkäufer*in selbst nicht unbedingt ins Verkaufsregal 
gestellt hätte. Manche*n wunderts, dass die Leute es 
trotzdem nehmen. Die Geschmäcker… wie gesagt,  
siehe oben.

Interessant und spannend wird es insbesondere dann, 
wenn wir von der Kundschaft den Beweggrund des Ein-
kaufs erfahren.

Wie dereinst, als eine Kundin absichtlich ein „häss-
liches“ Bild bei uns erwerben wollte, da das, das sie 
eigentlich aufgehängt hatte, auf mysteriöse Weise ver-
schwunden und unauffindbar war. Um ihren Mann zur 
weiteren Suche nach dem verlorenen Bild zu animieren, 
sollte solange ein extra hässliches die Stelle des ver-
schwundenen Bildes zieren, bis das gewünschte wieder 
auftauche. Glücklicherweise war entsprechend des Ge-
schmackes der Kundin ein passendes Exemplar auffind-

bar. Bleibt zu hoffen, dass Ihr Mann genauso empfand. 
Die Geschmäcker… Sie wissen schon!

Manchmal kann man die Kundschaft auch sehr glück-
lich machen. So geschehen mit einer oidn Millibitschn, 
die sich in unsere Geschirrabteilung verirrte und von 
der man nicht gedacht hätte, dass sie einen Abnehmer 
finden würde. Bis irgendwann eine Kundin kam und zu 
ihrer großen Freude in ihr die Millibitschn der verstor-
benen Tante wiedererkannte und die für sie eine schöne 
Erinnerung an früher darstellte.

Oder der Käufer, der sich an drei Tassen mit Garfield-
Motiv erfreute, da er zuvor die Tasse seiner Lieblings-
kollegin mit ebensolchem Motiv zerdeppert hatte – das 
letzte Geburtstagsgeschenk ihres Opas. Nun hatte er 
speziell für diese Kollegin einen Tassenvorrat für den 
Fall, dass ihm wieder mal ein Ungeschick geschehe. 

Gerne erinnern wir uns auch an eine Dame aus dem 
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asiatischen Raum, die mehr oder weniger zufällig bei 
uns vorbeikam und sich schließlich in der Trachtenab-
teilung von Kopf bis Fuß einkleidete. Das Anprobieren 
der Dirndl, Trachtenschuhe mit entsprechenden Acces-
soires glich schon einer kleinen Modenschau.

Es wird auch von Kunden berichtet, die zu uns ins Kauf-
haus kommen, eigentlich nichts brauchen, aber neugie-
rig sind, was es Neues gibt und dann doch wieder mit 
vollen Tüten das Kaufhaus verlassen. Es soll auch solche 
Kundschaft geben, die ausschließlich deshalb einkauft, 
um Gutes zu tun. Dann kann es schon vorkommen, dass 
die eingekauften Gegenstände ein paar Wochen später 
wieder dem Verkaufskreislauf zugeführt werden.

Oberstes Ziel ist jedoch, unsere Kund*innen so zufrie-
den zu stellen, dass die gebrauchten Gegenstände 
nicht wieder bei uns im Laden auftauchen. Es ist immer 
wieder schön zu erfahren, dass schon ganze (oder auch 
halbe) Studenten-WGs, Ferienwohnungen, Kinder- und 

Gästezimmer, etc. mit unserer Kaufhausware ausgestat-
tet worden sind.

Auf diese Weise tragen wir zum Thema Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz bei. Viele Waren sind viel zu schade, 
um sie einfach zu entsorgen – glücklicherweise denken 
mittlerweile viele so und glücklicherweise gibt es auch 
viele Menschen, die statt auf Neuware, auf gute Ge-
brauchtware setzen. 

Die Ware, die es bei uns im Kaufhaus gibt, wird oft 
kostenlos (oder für einen sehr geringen Preis) unseren 
betreuten Familien zur Verfügung gestellt. An den Ver-
kaufstagen verteilen wir Einkaufsgutscheine für sie. Der 
aktuelle Bedarf, z. B. an Kinderbekleidung, kann zwi-
schendurch an uns gemeldet werden. Auch in dieser 
Hinsicht macht unser Kaufhaus seinem Namen alle Ehre 
und erfüllt seinen guadn Zweck.

In diesen schweren Zeiten des Ukrainekrieges konnten 
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wir mit unserer Ware ebenfalls schon vielen Flüchtlin-
gen helfen oder uns an Hilfspaketen in die Ukraine be-
teiligen.

Insgesamt stellen wir fest, dass sich unser Kaufhaus zu 
einem festen monatlichen Treffpunkt etabliert hat. Ger-
ne sitzt man hier zum Plausch bei Kaffee und den hervor-
ragenden Kuchen unserer fleißigen Kuchenbäckerinnen 
beisammen. Auch unsere betreuten Familien nutzen 
den Verkaufstag, um sich zu treffen und untereinander 
auszutauschen. Spender und Sponsoren, die unseren 
guadn Zweck finanziell unterstützen, werden ebenfalls 
zu den Öffnungszeiten des Kaufhauses angezogen. Sie 
kommen, um zu geben und nehmen nebenbei auch 
noch die Einkaufsmöglichkeit wahr, die ja demselben 
guadn Zweck dient, für den sie ursprünglich gekommen 
sind. Hier ist jedem gedient: Einkauf zu günstigen Prei-
sen (insbesondere in Zeiten da alles teurer wird), Unter-
haltung, Treffpunkt, sozialer Umschlagplatz… 

Somit ist unser Kaufhaus für ‘n guadn Zweck der per-
fekte Werbeträger, um auf die Hilfsmöglichkeiten der 
Kinderkrebshilfe aufmerksam zu machen, damit immer 
mehr Familien, die von der Krankheit Krebs betroffen 
sind, erreicht werden können und auch um weitere 
Spender*innen zu finden, die die Aufgabe der Kinder-
krebshilfe BGL+TS durch ihre finanzielle Unterstützung 
erst ermöglichen.
                      

Welche Abteilungen beherbergt unser Kaufhaus?
 
✓ Kaffee & Kuchen; 
 je nach Saison auch Marmelade & Naschereien…
✓ Küchenutensilien, Tupperware
✓ Geschirr & Dekoration
✓ Damen-, Herren- und Sportbekleidung inkl. Schuhe, 
 Schmuck, Taschen, Accessoires
✓ Baby- und Kinderkleidung sowie Zubehör
✓ Stoff- und Haushaltswaren
✓ Trachten
✓ Bücher, CDs, DVDs & Musikinstrumente
✓ Spiel- und Freizeitwaren
✓ Allerlei, Kuriositäten, Unikate
✓ Ostern, Fasching, Weihnachten

0 Wir haben alles was Sie brauchen, 
 was wir nicht haben, brauchen Sie nicht :)                n
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Süße Ecke

Abschied und Dank

Danke, 
liebe Marianne, 

für Deine großartige 
Unterstützung! 

Du bleibst für immer in
unseren Herzen und Gedanken!

✝ 9. Juni 2022
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Unser Kaufhaus-Team
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Aktionen 
für Familien und Kinder
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Die Nachsorgeeinrichtung der Salzburger Kinder-
krebshilfe im österreichischen Seekirchen für Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien kann auch von unseren 
Schützlingen genutzt werden. Hier steht die Familie 
im Fokus, jeder nimmt sich, was er oder sie braucht.
Mit einem vielfältigen Angebot an Spiel & Sport, The-
rapien, Ausflügen und kreativem Gestalten werden 
vom Krebs oder einer anderen schweren Krankheit be-
troffene Kinder und Jugendliche sowie deren Familien 
hier zurück in den Alltag begleitet. Neben der bewähr-
ten Familienerholung (von einer Übernachtung bis zu 
mehreren Wochen möglich) gibt es auch die Familien-
camps (eine Woche mit aufeinander abgestimmten Pro-
grammpunkten für eine gleichbleibende Gruppe von 
Gästen) sowie die Forscherzeit (Familienerholung mit 
Schulbegleitung – speziell für schulpflichtige Kinder).
2022 konnten wir drei Familien den Aufenthalt 
in der Sonneninsel ermöglichen: Während oder nach ei-
ner medizinischen Behandlung eines Angehörigen ge-

meinsam erholen und auf die kommende Zeit einstellen 
und Kraft schöpfen. Die Familien haben die Möglich-
keit, sich mit anderen auszutauschen und gemeinsam 
den neuen Alltag zu erkunden. Kinder und Jugendli-
che können sich austoben und durch Spiel und Spaß 
sich selbst und ihre Familie als Gesamtheit erleben. 
Das Team der Sonneninsel begleitet dabei herzlich, 
kompetent und individuell. Das einzigartige Baukas-
tensystem ermöglicht einen Aufenthalt, der komplett 
auf die Bedürfnisse der Familie zugeschnitten ist. 
Ein Familienmitglied nach einer langen Erkrankung zu 
verlieren, ist eine sehr schmerzhafte Erfahrung. Da-
rum werden in der Sonneninsel auch begleitete Trau-
ergruppen angeboten. Meist tut es gut, Menschen 
zu treffen, die Ähnliches erlebt haben. Austausch 
und gegenseitige Unterstützung stärken im Umgang 
mit dieser Erfahrung. Auch individuelle Gespräche 
sind möglich. Das Nachsorgezentrum Sonneninsel 
bietet diesen Familien den nötigen Raum.           n

Sonneninsel
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Nachsorge- und Familienerholungshaus am Chiemsee
Der Irmengard-Hof ist ein idealer Ort der Nachsorge, 
Entspannung und Begegnung für Familien mit schwer 
und chronisch kranken Kindern sowie Kindern mit Be-
hinderung. Auch verwaiste Eltern und Geschwister sind 
am Irmengard-Hof herzlich willkommen. Ein Team aus 
sozialpädagogischen Fachkräften steht den Familien 
unterstützend zur Seite und begleitet die Gruppenauf-
enthalte mit planerischer und pädagogischer Expertise.

Angebote für Mütter
Wenn Kinder schwer erkranken, bedeutet dies für die 
Eltern eine enorm schwere seelische und physische Be-
lastung. Daher ist eine Zeit für Austausch und Abschal-
ten für Betroffene äußerst wichtig.
Mütter von schwer erkrankten und/oder Kindern mit Be-
hinderung wird die Möglichkeit geboten, neue Energie 
zu tanken und sich in Begegnungen mit anderen Müt-
tern auszutauschen, die in einer ähnlichen Lebenssitu-
ation sind. Hier können Mütter mal ihren Alltag hinter 
sich lassen, das erholsame Ambiente des Irmengard-
Hofs genießen und am nahe gelegenen Chiemsee die 
Seele baumeln lassen, Innehalten und Stärke (wieder)
finden. Auch für Momente der Ruhe und des Alleinseins 
gibt der Irmengard-Hof viel Raum. 

Angebote für Geschwister
Raus aus dem Alltag, gemeinsam Spaß haben und an-
dere Kinder in ähnlichen Lebenssituationen kennenler-
nen. Der Irmengard-Hof bietet ein spezielles Programm 
für Geschwister von Kindern mit schwerer Krankheit 
oder Behinderung. Wenn ein Kind in der Familie schwer 
erkrankt, müssen die Geschwister oft Rücksicht neh-
men. Ihr eigener Wunsch nach Aufmerksamkeit und Zu-
wendung kommt dabei oft zu kurz. Getreu dem Motto 
„Jetzt bin ICH mal dran!“ stehen die Bedürfnisse von 
Geschwistern bei diesen Angeboten im Vordergrund. 

Zudem bietet der Hof barrierefreien Urlaub für die  
gesamte Familie.

Die Kinderkrebshilfe ermöglicht ihren betreuten Fami-
lien die Teilnahme an den Angeboten des Irmengard-
Hofs.                   n

Der lrmengard-Hof
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Nach zwei Jahren Pause aufgrund der Corona-Pan-
demie, in der viele Veranstaltungen nicht stattfinden 
konnten, durfte die Kinderkrebshilfe ihre Familien nun 
endlich mal wieder persönlich ins Vereinsheim nach 
Oberteisendorf einladen. Anlass dafür war ein Fami-
lien-Osterfrühstück.

41 Familien wurden um Ostern 2022 herum von der 
Kinderkrebshilfe betreut. Krankheitsbedingt können 
nicht immer alle Familien an den Veranstaltungen, bei 
denen es v.a. auch um das gegenseitige Kennenlernen 
und Erfahrungsaustausch geht, teilnehmen. Doch im-
merhin folgten diesmal 18 Familien der Einladung und 
so wurde im Gruppenraum des Vereinsheims für ca. 
60 Leute zum Frühstück aufgedeckt. Rosmarie Baum-
gartner begrüßte alle Anwesenden und freute sich sehr 
über die rege Teilnahme vieler neuer, jedoch auch eini-
ger schon länger betreuten Familien und eröffnete das 
Buffet. Dort konnten sich alle reichlich bedienen und für 
jeden Geschmack war etwas dabei.

Da typisches Aprilwetter herrschte, es draußen recht 
kalt und regnerisch war, ja teilweise schneite es sogar, 

konnte der Außenbereich des Vereinsheims nicht ge-
nutzt werden. Doch der Osterhase entschied sich kur-
zerhand, seine Gaben für die Kinder im „Kaufhaus für’n 
guadn Zweck“ zu verstecken. Diese durften nach dem 
gemeinsamen Frühstück gesucht werden. Eine heimi-
sche Firma ist langjähriger Sponsor der Ostergeschen-
ke bei solchen Aktionen – dafür an dieser Stelle ein gro-
ßer Dank für 80 liebevoll verpackten Ostertüterl!

Im Kaufhaus war für die Kinder auch ein Platz zum Bas-
teln von frühlingshaften Windlichtern und zum Malen 
eingerichtet worden. Als besonderes Highlight jedoch 
wurde die Kinder-Schminkaktion angenommen, für die 
Elwine Stuiber aus Freilassing ehrenamtlich ihre Diens-
te angeboten hatte. Mit großer Geduld bemalte sie die 
strahlenden Kindergesichter, eines nach dem anderen. 
Doch auch die Kinder, das soll hier lobend erwähnt wer-
den, warteten geduldig, bis sie an die Reihe kamen. 
Am Ende verabschiedeten sich Tiger, Piraten, Eulen, 
Schmetterlinge, Spidermen und diverse Blumenkinder 
mit ihren Eltern vom Team der Kinderkrebshilfe und alle 
hoffen auf ein baldiges Wiedersehen.                             n

Familien-Osterfrühstück
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Sportwagenausfahrt
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Krebskranken Kindern und ihren Familien 
ein möglichst nachhaltiges Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern, dies ist seit vielen Jahren 
das Ziel der PALFINGER AG in Bergheim bei 
Salzburg. Bereits zum 18. Mal veranstaltete 
Palfinger nun schon die jährliche Charity-
Sportwagenausfahrt, bei der in etwa 100  
Kinder in den schicksten Sportwägen durch 
die Salzburger Seenlandschaft gefahren 
wurden. Viele Klassiker der Sportwagenge-
schichte, wie Lamborghini, Ferrari, Porsche, 
Mustang, DeLorean („Zurück in die Zukunft“ 
lässt grüßen), etc., kamen hierbei zum Einsatz.

Auch die Schützlinge der Kinderkrebshilfe BGL+TS 
waren zu diesem Ereignis wieder herzlich eingeladen.

Das Event startete mit einem großen Kinderfest auf 
dem PALFINGER-Firmengelände, bei dem es an 
nichts fehlte und die Teilnehmer bestens aus der 
PALFINGER Vitalküche versorgt wurden. Neben den 
alljährlichen Highlights wie einer Hüpfburg, Kinder-
schminken, Virtual-Reality Erlebnissen, Ladekran 
und Mitnahmestapler zum Ausprobieren, konnten 
die Gäste beispielsweise eine coole Trial Bike Show 
verfolgen. Vor Ort vertreten waren auch die Polizei, 
Rettung und Feuerwehr, um einen Einblick in ihren 
Beruf zu geben. 

Bevor die Fahrt mit den Sportwägen losging, über-
reichte die Firma Palfinger ihre jährliche Spende zu-
gunsten der Salzburger Kinderkrebshilfe.

Im Erlebnispark FANTASIANA fand die Ausfahrt ih-
ren krönenden und erlebnisreichen Abschluss. Mehr 
als 300 Gäste nahmen an der Veranstaltung teil und 
freuten sich über das sehr gelungene Rahmenpro-
gramm. 
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Happy Weekend 2022

Das Happy Weekend findet schon seit vielen Jah-
ren (außer zu Zeiten von Corona) Anfang Juli auf 
der Kidsfarm bei Tittmoning statt. Hierzu sind 
auch die von uns betreuten Kinder herzlich ein-
geladen – in diesem Jahr nahmen fünf Kinder 
das Angebot wahr. Sabina Sigl, der Initiatorin des 
Happy Weekends, ist dabei der achtsame Um-
gang mit Natur, Mitmenschen, Tieren und sich 
selbst sehr wichtig. Lachende und fröhliche Kin-
dergesichter sind ihnen der schönste Lohn, um 
für dieses Wochenende im Einsatz zu sein.

Beim Happy Weekend gibt es Vieles zu erleben: 
Lagerfeuer mit Stockbrot grillen, Gemüse/Salat 
aus dem eigenen Hofgarten gemeinsam zuberei-
ten und je nach Laune und Wetterbedingungen 
Pferdefußball, Pferdezirkus, Hindernis-Parcours 
oder Wanderritt. 

Schwerpunkte der Beschäftigung mit dem Pferd beim 
"Happy Weekend" sind:

•  Das Verhalten der Pferde verstehen 
 und ihre Sprache erlernen

•  Die Wahrnehmung und das 
 Beurteilungsvermögen verbessern

•  Sich selbst wahrnehmen in dem was man tut
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•  Inneres und äußeres Gleichgewicht finden

•  Souverän mit Ängsten umgehen, 
 sowohl der eigenen als auch der des Pferdes

•  Körperliche Verspannung erfühlen, Grundspannung  
 auf das richtige Minimum reduzieren

•  Koordinationsfähigkeit und Bewegungsgefühl 
 verbessern

Ohne Helfer und Unterstützer könnte es das Happy 
Weekend nicht geben, somit geht ein großer Dank an 
Eva Winter und das Team der Kidsfarm mit ihren kom-
petenten und fleißigen PraktikantInnen, und ein herzli-
cher Dank an die „Gönner und Unterstützer“, den Lions 
Club Waging am See.                   n
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Lisa, Viki, Markus und Praktikantin Lisa-Marie (mit Sohn 
Markus) waren am Start für diese proppenvolle Woche 
mit 23 Kindern im Wildniscamp – zwei Kinder davon ka-
men von der Kinderkrebshilfe.
Eine Woche schönstes Wetter schaffte den perfekten 
Rahmen dafür.
Kunterbunte Aktionen, die den Wünschen der Kinder 
folgten, waren der Inhalt. Es wurde im Wald nach Lehm 
gesucht, um anschließend am Lagerfeuer die ersten 
„Brennversuche“ zu machen.
Die Kinder erfuhren die Schnitzregeln, um einen siche-
ren Umgang mit Messern zu haben. Über die Woche 
hinweg konnten daraufhin allerlei Schnitzereien entste-
hen. Manche Kinder versuchten sich mit „Löffel bren-
nen“. Dabei wird aus einem Stück Holz durch geeigne-
tes Hinzufügen und Bearbeiten eines Glutstückes, ein 

Löffel herausgebrannt.
Spiele durften natürlich auch nicht fehlen. So wurden 
immer wieder Aktions- und Ruhespiele eingebaut, die-
se dienten auch zur Aktivierung aller Sinne. 
Das Naturmuseum im Camp wurde täglich mit Fundstü-
cken aus dem Wald erweitert: Tierhaare, Federn, tote 
Insekten, Blindschleichen, Wurzelstücke… zierten den 
Tisch.
Ein Highlight war das gemeinsame Übernachten im 
Camp, von Donnerstag auf Freitag. Bis spät in die Nacht 
hinein wurde um das Lagerfeuer gesessen, Pizza ge-
backen, Stockbrot gemacht und nebenbei allerlei Ge-
schichten erzählt.
Den täglichen Rahmen bildeten der gemeinsame Mor-
genkreis sowie das abendliche „Highlight des Tages“. n

Wildniscamp in Siegsdorf in den Sommerferien
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Erholung, Entspannung, Meer & mehr
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Jedes Jahr organisiert die Kinderkrebshilfe BGL+TS 
einen Ausflug für ihre betreuten Familien, bei dem 
Erholung und Entspannung sowie der Austausch 
mit anderen Familien an erster Stelle stehen. Heuer 
ging die Reise nach Italien.

Am 2. September war es endlich wieder soweit. In aller 
Frühe fuhren zwei Busse des Reisebüros Kirchner aus 
Aufham bei der Kinderkrebshilfe in Oberteisendorf vor. 
Dort stiegen insgesamt 93 Fahrgäste ein: 22 betreute 
Familien, plus vier Betreuerinnen aus der Reihe der Vor-
standschaft. Ziel der Reise war Bibione. Ein viel weitrei-
chenderes Ziel steckte jedoch hinter der Veranstaltung: 
Alle mitreisenden Familien vereint ein gemeinsames 
Schicksal, die Krankheit Krebs. Der Alltag mit dieser Er-
krankung ist oft voller Sorgen und nicht einfach zu be-
wältigen. Diese Sorgen und Belastungen wenigstens für 
einige Zeit hinten anzustellen und seine Erfahrungen 
mit anderen Menschen auszutauschen, die ähnliches 
durchleben, sind die eigentlichen Ziele aller Veranstal-
tungen des wohltätigen Vereins aus Oberteisendorf.

Die ersten Tage verbrachten alle Teilnehmer nach eige-
ner Lust und Laune am Meer, am Strand, am Hotelpool, 
in der Shoppingmeile von Bibione oder mit sonstigen 
Freizeitaktivitäten, wie SUP- oder Fahrradfahren, Beach-
Volleyball und dergleichen. Im Hotel wurden sie all in-
clusive versorgt, sodass auch beim Essen kein Stress 
entstand.

Am Montag hatte die Kinderkrebshilfe einen Schiffsaus-
flug ab Lignano, durch die Laguna di Marano und das 
Naturschutzgebiet, den Fluss Stella hinauf, bis zu einer 
Fischerhütte organisiert. Bestens unterhalten von Capi-
tano Adriano, der auch sein musikalisches und erzähleri-
sches Talent sowie sein Wissen über die heimische Flora 
und Fauna zum Besten gab, verbrachten die Familien ei-
nige entspannte Stunden auf dem Wasser. Anschließend 
bestand die Möglichkeit, durch Lignano zu bummeln.

Am Dienstagmorgen fuhren die beiden Busfahrer Toni 
und Franz ihre Kirchner-Busse vor das Hotel, um die Rei-
segesellschaft wieder einzusammeln und die Heimreise 
anzutreten.
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Von allen Teilnehmern gab es nur positive Rückmeldun-
gen: neue Freundschaften wurden geschlossen, gute 
Gespräche geführt, man hatte sich gut erholt und es 
auch genossen, mal nicht für die ganze Familie kochen 
zu müssen, die Alltagssorgen habe man mal gut bei-
seitelegen können … somit waren die Ziele der Reise 
eindeutig erreicht worden.                                                 n
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Jedes Jahr besucht der Nikolaus auch die Kinderkrebs-
hilfe. Und diesmal, anders als noch in Pandemiezeiten, 
wieder so, wie man es vom Nikolaus gewohnt ist. So 
hatte er für alle vom Verein betreuten Kinder Geschen-
ke dabei, die er auf der weihnachtlichen Nikolausfeier 
durch sein Engerl dann verteilen ließ. 122 Eltern, Kinder 
und Jugendliche aus beiden Landkreisen Berchtesga-
dener Land und Traunstein waren dafür nach Obertei-
sendorf gekommen. Alle Familien eint ein Schicksal: die 
Krankheit Krebs – ganz egal, wer in der Familie davon 
betroffen ist.

Vor der Pandemie hatte die Veranstaltung jedes Jahr 
im Gasthaus Hofwirt in Oberteisendorf stattgefunden. 
Im ersten Corona-Jahr konnte dann gar nicht gefeiert 
werden. 2021 musste der Nikolaus für die Geschenk-
übergabe auf den Parkplatz vor dem Vereinsheim aus-
weichen. Da mittlerweile die Anzahl der Betreuten die 
Räumlichkeiten des Hofwirts sprengen würde und Co-
rona immer noch ein Thema ist, gerade bei Menschen 
mit Vorerkrankungen, führte der Verein heuer das Bei-
sammensein um und im Vereinsheim durch. Hierfür 
waren Zelte aufgestellt worden – in einem von ihnen 
empfing der Nikolaus die Kinder. Hernach gab es vom 
Engerl die heißersehnten Geschenke.

Freilich war ebenso für das leibliche Wohl aller gesorgt. 
Gäste und Mitarbeiter*innen der Kinderkrebshilfe lie-
ßen sich Kuchen und Plätzchen von den zahlreichen 

ehrenamtlichen Bäckerinnen, Kaffee, Glühwein, Punsch, 
Würstl sowie vom Hofwirt gesponserte Bosna und Gu-
laschsuppe bestens schmecken. Die musikalische Um-
rahmung gestalteten Jakob auf der Ziach und seine 
Mutter Maria an der Harfe.

Derweil konnten sich die Kleinen unter Mithilfe der bei-
den angehenden Erzieherinnen Selina und Veronika die 
Zeit mit Bastelarbeiten vertreiben. 

Die gelungene Feier ließ nicht nur Kinderaugen strahlen 
und dankbare Eltern zurück. Veranstaltungen wie diese 
sind auch immer eine wertvolle Gelegenheit für Krebs-
patienten und ihren Angehörigen, anderen Betroffenen 
auf Augenhöhe zu begegnen, die gerade eine gleiche 
oder ähnliche Ausnahmesituation durchmachen.          n

Nikolausfeier
3.
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Ein herzliches
Vergelt’s Gott 

unseren 
Spendern!



Aus den Aktivitäten des Vereins 
„Kaminkehrer helfen krebskran-
ken Kindern“ übergaben der 
weithin als „Ruaß“ bekannte Ka-
minkehrer Thaddäus Mußner, Lan-
desinnungsmeister Kurt Pletscha-
cher aus Salzburg und Freilassings 
Alt-Bürgermeister Sepp Flatscher 
an die Kinderkrebshilfe BGL+TS, an 
die Sonneninsel und an die Kinder-
krebshilfe BALU eine Spende von 
jeweils 5.000 €. (Foto: Julian Trau-
blinger)                                              n

Für die Schützlinge der Kinderkrebs-
hilfe spendete die Firma Mountain-
bike Aschauer aus Bischofswiesen 
ein Mountainbike sowie zwei Kinder-
fahrräder. Stefan Aschauer brachte 
die Räder persönlich nach Ober-
teisendorf. Er und seine Frau Csilla 
freuen sich, wenn sie damit jeman-
den glücklich machen können.       n

Die Gebirgsjägerbrigade 23 spen-
dete 1.000 €. Hintergrund war eine, 
im Juli vergangenen Jahres durch-
geführte Aktion in Zusammenarbeit 
mit dem Kommando Spezialkräf-
te, bei der es die Möglichkeit gab, 
gegen eine Spende einen Tandem-
sprung zu absolvieren. Der Erlös 
der Aktion wurde von Brigadege-
neral Maik Keller und Oberstabs-
feldwebel Jürgen Brandhuber 
überreicht.                                        n

Beim Kletzeigehen sammelt 
die Junge Liste Saaldorf-Sur-
heim zusammen mit dem Mund-
Art-Chor seit Jahren Spenden für 
den guten Zweck. So wie auch 2020, 
war 2021 das Kletzeigehen auf-
grund der Corona-Einschränkun-
gen zwar untersagt, aber dennoch, 
ganz zeitgemäß, online möglich. 
In den sozialen Netzwerken wurde 

das Video viele hundert Male auf-
gerufen sowie fleißig geliked und 
geteilt. Sogar in den Tageszeitun-
gen wurde erstmalig ein QR-Code 
abgedruckt, der zum Video führte. 
1.600 € brachte die „Online Kletzei-
Aktion“ ein.                                         n

   

Februar 2022
Spende von den Klöpfelkindern 
Josefine, Valentina, Marilena und 
Verena: 350 €.                                              n 

Beim Benefiz-Schafkopfturnier im 
Gasthaus Heimgarten, zum 
Bergei, in Bad Reichenhall kamen 
780 € zusammen. Der Wirt Chris-
toph Berger legte nochmals 220 € 
obendrauf, sodass eine Spende 
von 1.000 € für die Kinderkrebshil-
fe übergeben werden konnte. Mit 
dabei waren auch Schafkopfsieger 
Martin Weber sowie Turnier-Orga-
nisator Martin Gleisner.                n 
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Die Firma Gienger aus Erlstätt 
verzichtete im Jahr 2021 auf Weih-
nachtsgeschenke für Kunden 
und spendete stattdessen 5.000 € 
an die Kinderkrebshilfe.              n

Am verkaufsoffenen Sonntag Mitte 
Mai haben die Pettinger Firmlinge 
Chiara, Corina, Jakob, Julian, Juli-
ana, Matthias, Melanie, Melli, Mi-
chi, Ramona und Sarah mit Begeis-
terung Flammkuchen gebacken. 
Nach dem guten Zweck musste 
nicht lange gesucht werden:  Die 
Jugendlichen freuten sich sehr, 
der Kinderkrebshilfe den Erlös von  
350 € spenden zu können.                  n 

Im Zuge ihrer Firmung führten die 
diesjährigen Firmlinge aus Über-
see ein soziales Projekt zugunsten 

der Kinderkrebshilfe durch. Einen 
ganzen langen Nachmittag lang 
haben die Jugendlichen Muffins 
gebacken, schön dekoriert und 
einzeln verpackt: 160 Stück! Die-
se konnten dann nach einem Got-
tesdienst, gegen eine Spende für 
krebskranke Kinder erworben wer-
den. Da noch einige Muffins übrig 
blieben, wurde der Rest in der Eis-
diele und am Strandbad in Über-
see angeboten. Nach drei Stunden 
waren alle Muffins verteilt und 560 € 
eingenommen. Nach dieser erfolg-
reichen Aktion freuten sich Franzis-
ka, Johanna, Leni, Anna und Lena, 
den Betrag beim Kaufhaus für ’n 
guadn Zweck an Rosmarie Baum-
gartner persönlich zu übergeben – 
leider konnten nicht alle acht Firm-
linge anwesend sein.                  n 

Bei den Ostergottesdiensten ver-
kauften die Eltern der Grüpplinge 
der Pfadfinder Freilassing selbst-
gebackene Osterlämmer gegen 
eine freiwillige Spende. 500 € ka-
men zusammen und wurden von 
ein paar Mitgliedern der Pfadfinder, 
Rebecca, Sarah, Tobias, Johanna 

und Julia an Marion Schrodt für 
die Kinderkrebshilfe übergeben.  n

Seit Jahren unterstützen die 
Schwestern Michaela Krammer 
aus Anger und Cornelia Hillebrand 
aus Piding die Kinderkrebshilfe. 
Mit selbstgebastelten Palmkätz-
chenkreuzen, bestickten Osterei-
ern und selbsthergestelltem Honig 
konnten Sie heuer beim Oster-
markt im Königlichen Kurhaus Bad 
Reichenhall sowie durch den Ver-
kauf in der Metzgerei Pickl und 
der Bäckerei Wolfgruber in Anger
einen Gewinn in Höhe von 1.560 € 
erzielen, den sie der Kinderkrebs- 
hilfe spendeten.              n

Juli 2022
Die Firma LTT Laser-Technik 
Traunreut GmbH & Co. KG zeigte 
soziales Engagement und spende-
te 500 € an die Kinderkrebshilfe. n 

Mai 2022

Lasertechniklaser-technikLTT
traunreut gmbh & co. kg

metallverarbeitung laserschneiden I umformen I schweissen I oberfläche
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Nachdem die Kolpingfamilie Tei-
sendorf und die Musikgruppe 
DaHerG’sang während ihrer Ver-
anstaltung „Theater G`sang am 
Marktplatz“ Teisendorf erfolgreich 
Spenden für die Kinderkrebshilfe 
gesammelt hatten, konnten  Stefan 
Gasser (Vorstand Kolpingfamilie 
Teisendorf), Sepp Altinger (Da-
HerG`sang) mit Söhnen Vitus und 
Xaver sowie Uli Habereder, der 
die Spielleitung des Straßenthea-
ters übernahm, 1.300 € an Rosmarie 
Baumgartner überreichen.              n

Im Dorfkindergarten Kay wurde 
ein Familienfest veranstaltet. Aus den 
Einnahmen von Kaffee-, Kuchen-, 
Brotzeit- und Flohmarktverkauf spen-
dete der Elternbeirat 200 € an die 

Kinderkrebshilfe – überreicht wurde 
die Spende von den „Sonnen- und 
Erdenkindern“ des Dorfkindergar-
tens, Kindergartenleiterin Theresia 
Mehlbeer, Elternbeiratsvorsitzen-
de Nadine Junker, der pädagogi-
schen Hilfskraft Helga Zell und der 
Gruppenleiterin Sonja Zurowetz. n

Eine Spende von 220 € überreichten 
die Kinder der ehemaligen Klas-
se 4b der Grundschule Surberg. 
Das Geld blieb übrig bei ihrem Ab-
schlussfest in Thunstetten, das Elvi 
Anfang und Susanne Mühlbacher 
für die Schüler organisiert hatten. 
Dabei war einiges geboten: Die 
Kinder gestalteten Plakate und ihre 
eigene Fahne, unternahmen eine 
Kutschfahrt, eine Fackelwanderung, 
übernachteten in Zelten und zum 
Abschluss kam Dirk Bennert mit 
seiner Puppet-Magic-Show in den 
Garten. Bei einem Grillfest mit den 
Eltern ließen die Kinder ihre schöne 
Grundschulzeit in Surberg gemein-
sam ausklingen. Unterstützt wurde 
das Fest von der Brauerei Stei-
ner, der Siegsdorfer Petrusquelle 
und der Metzgerei Reiter.      n 

Der Erlös von 700 € des diesjähri-
gen Feichtner Dorffestes (bei Wa-
ging) wurde an die Kinderkrebshilfe 
gespendet. Rosmarie Baumgartner 
nahm die Spende von den Organi-
satoren Thomas Lamminger, Kat-
hi Hofmann und Markus Hauber 
entgegen. Nicht auf dem Foto, 
doch mit im Organisationsteam: 
Markus Stockhammer.          n 

Die Ringer und Fußballer des SC 
Anger trugen ein Benefiz-Freund-
schaftsspiel am Angerer Sportplatz 
aus. Die Einnahmen, die während 
des Nachmittags in Spendenboxen 
gesammelt wurden, gingen gesamt 
als Erlös an die Kinderkrebshilfe 
BGL+TS. 300 € konnten sodann von 
Tom Pöschl (2. Abteilungsleiter SC 
Anger Abt. Fußball) an Rosmarie 
Baumgartner übergeben werden.   n

August 2022Juli 2022
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Katharina Bichler aus Kay bei Titt-
moning hat ein großes Herz für Kin-
der. Das ganze Jahr über sammelt 
sie Spenden, verkauft verschiedene 
Handarbeiten in den Geschäften 
ihres Sohnes Manfred Bichler, der 
Bäckerei Kay und im Cafe 34 in Titt-
moning. Der Erlös wird jedes Jahr 
an die Kinderkrebshilfe gespendet. 
Heuer brachte Frau Bichler 1.500 € 
zusammen.                                                        n

September 2022

Spenden für die Kinderkrebshil-
fe, statt Geschenke für sich selbst, 
wünschte sich Heini Waldhutter 
aus Thundorf zu seinem 70. Ge-
burtstag. Diesem Wunsch kamen 
die Gratulanten gerne nach, sodass 
Herr Waldhutter den von ihm aufge-
rundeten Betrag von 2.000 € über-
reichen konnte.                                                n

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins der 
Musikkapelle Steinbrünning wur-

den 2.050 € an Rosmarie Baumgart-
ner übergeben. Die Spende stammt 
von den Besuchern des Benefizkon-
zerts im Strandbad Abtsee, das im 
August stattgefunden hatte.        n

Oktober 2022

Auch heuer wieder begaben sich 
Michi Rieder aus Inzell und seine 
Band „Nikolaus Wolf“ mit ihrer 
„Almtour für 'n guadn Zweck“ auf 
den Weg in die Berge. An Stelle von 
Eintrittsgeldern bat die Band um 
Spenden. Und da ließen sich die 
Musikbegeisterten nicht lange bit-
ten. Der komplette Erlös der Kon-
zerte in Inzell (Moar Alm, Adlgass), 
Weißbach (Habach Alm, Reiter Alm) 
und Ruhpolding (Nesslauer Alm, 

Unternbergalm) ging an die Kinder-
krebshilfe. Unterstützt wurde die 
Almtour von den Almwirten und 
ihren Brauereien, der Molkerei 
Berchtesgadener Land, der Bür-
gerstiftung der Sparkasse BGL 
sowie mehreren heimischen Unter-
nehmen aus Inzell, Weissbach & 
Ruhpolding. Insgesamt konnte die 
Band einen Betrag von 11.700 € ein-
sammeln, der über die S-Bürger-
stiftung der Sparkasse BGL an die 
Kinderkrebshilfe weitergeleitet wur-
de. Die Spende wurde übergeben 
von Stiftungsrat Helmut Grundner, 
Michi Rieder und Stiftungsvorstand 
Alexander Gehrig.                           n

Für den guten Zweck unterwegs 
war die 11-jährige Anna Burk aus 
Thundorf. Sie sammelte in ihrem 
Dorf sowie auf dem Skaterplatz in 
Freilassing Spenden für die Kinder-

August 2022
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krebshilfe. Vor ein paar Jahren ist 
Annas Oma an Krebs verstorben – 
daher kam sie auf die Idee mit der 
Spendenaktion. Auch Annas Brü-
der Jakob, 8 Jahre und Simon, 13 
Jahre, beteiligten sich: Jakob baute 
in Thundorf einen Stand auf und 
verkaufte Limonade, Simon beför-
derte den Stand mit seinem Kettcar 
und half beim Aufbauen. Bei den 
Flohmärkten, die die Geschwister 
außerdem veranstalteten, war auch 
der Nachbarsbub, der 8-jährige 
Viktor mit dabei und half mit Feuer-
eifer. Durch ihr Engagement brach-
ten die jungen Thundorfer insge-
samt 141,10 € zusammen. Und so 
wurden Anna und Jakob von ihrem 
Papa nach Oberteisendorf beglei-
tet, wo sie die Spende freudestrah-
lend an Rosmarie Baumgartner 
überreichten. Dort wurden sie na-
türlich ausgiebig für ihren großarti-
gen Einsatz gelobt.                       n

Silvia Waldhutter aus Ainring 
spendete den Ertrag aus ihren Bas-
telarbeiten in Höhe von 500 € an die 
Kinderkrebshilfe.                    n

Wie schon im letzten Jahr orga-
nisierte Anton Springl jun. vom 
Forst- und Lohnunternehmen mit 
seinen Mitarbeitern und Helfern um 
den Berggasthof Oberkälberstein 
einen Daxer- und Tannenzweigever-
kauf für den guten Zweck. Mit bei 
der Veranstaltung waren die Wirte-
familie Springl und mehrere fleißi-
ge Helfer/innen, die Bosna, Wild-
salami, Honig, Kuchen, Lebkuchen, 
Bauernspeck, Glühwein und selbst 
Gestricktes verkauften. Der Erlös 
von 1.420 € wurde von Susi und 
Anton Springl sen. an Rosmarie 
Baumgartner für die Kinderkrebshil-
fe übergeben.                                   n

10 Jahre Tanzschule Dance & 
Friends im Sport- und Therapie-
zentrum Traunstein/Haslach. Inha- 
berin Petra Weizbauer und ihr 
Team wollten ihre Freude ger-
ne teilen und sich bei den treuen 
Kund*innen, Mitarbeiter*innen so- 
wie Helfer*innen bedanken. So 
wurde das Jubiläum Ende Oktober 
beim Tag der offenen Tür gefeiert 
und bei dieser Gelegenheit Spen-

den für die Kinderkrebshilfe ge- 
sammelt. 700 € kamen zusammen. n

Ende Oktober lud der BSC Surheim 
zum internationalen Herbstturnier 
der U8 Junioren ein. Insgesamt 13 
teilnehmende Mannschaften aus 
den Landkreisen TS, RO und BGL 
sowie auch aus dem benachbarten 
Österreich waren zu Gast. Im Rah-
men des Turniers wurden Spenden 
für die Kinderkrebshilfe gesammelt 
und später noch vom BSC Surheim 
aufgestockt. Die Trainer und Orga-
nisatoren des Turniers Dominik Ma-
lec  und Chris Dolny sowie die Fuß-
ballkinder Enrico, Michael, Zsozso 
und Elias besuchten „’s Kaufhaus 
für ’n guadn Zweck“ und überreich-
ten dort 250 €.                                   n

November 2022
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Roman Juras und seine Freundin 
Katarína Kapinova überreichten 
eine Spende in Höhe von 1.100 €. 
Diese kam durch Kniebeugen zu-
stande, die fast 30 Sportler der 
Watzmann Cross Fitness-Gruppe 
um Trainer Roman Am Wemholz in 
Berchtesgaden durchgeführt hat-
ten und von Sponsoren mit 5 Cent 
pro Beuge finanziert worden sind. n

Beim BBV Landfrauentag wur-
den die Kinderkrebshilfe mit einer 
Spende von 2.500 € bedacht – über-
reicht von der Traunsteiner Kreis-
bäuerin Christine Schuhegger und 
dem Geschäftsführer der BBV Ge-
schäftsstelle TS Matthäus Michl-
bauer. (Foto: Tamara Eder)            n

Die Hasenknopf Bauschuttdepo-
nie GmbH & Co. KG aus Bischofs-
wiesen spendete 500 € für die 
Kinderkrebshilfe.                                          n

Im Rahmen der Staadn Stund in der 
Kirche St. Ägidius, Kirchstein feier-
te die Rothler Stubnmusi im Ok-
tober ihr 40-jähriges Bestehen. Zu 
diesem Zweck wurde um Spenden 
für die Kinderkrebshilfe gebeten. 
300 € kamen zusammen, die so-
dann von Christine Huber, Erich 
Zehentner und Christa Huber an 
Rosmarie Baumgartner überreicht 
wurden.                                              n

Der Frauenverein Tettenhausen 
veranstaltete im Mai ein Dorf-
fest. Vom Arbeitskreis wurde be-

schlossen, dass der Erlös des 
Festes an die Kinderkrebshilfe ge-
spendet werden soll. Im Kaufhaus 
für ’n guadn Zweck in Obertei-
sendorf überreichten stellvertre-
tend für den Frauenverein Mari-
anne Deser und Maria Huber die 
Spende in Höhe von 500 €.        n 

Das Berchtesgadener Tal ist um-
ringt von Bergen, somit ist es auch 
selbstverständlich, dass viele Mit-
arbeitende der Firma psm protech 
aus Marktschellenberg gerne wan-
dern oder hochalpin klettern. Ge-
sponsert von seinem Arbeitgeber 
hat Michael Graßl, psm-Projektma-
nager, bei einem Routenklettern im 
Bergsteigerhaus Ganz in Bischofs-

November 2022
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wiesen seine Kletterkunst unter 
Beweis gestellt. Er und sein Team, 
dem auch Anton Aschauer, Auszu-
bildender zum Industriemechaniker 
bei psm angehörte, erkletterten mit 
574 Routen innerhalb von 12 Stun-
den 574 € und waren damit, zusam-
men mit der DAV-Jugend, die er-
folgreichste der neun angetretenen 
Mannschaften. Den „erkletterten“ 
Betrag überreichten Michi Graßl 
und Irene Wagner an Rosmarie 
Baumgartner.                                   n

Dezember 2022

Am ersten Adventssonntag gab 
eine kleine Besetzung der Musik-
gruppe “Nix is Fix Böhmisch” 
in Anning (Lkr. TS) Weihnachts- & 
Adventslieder zum Besten. Der 
gesamte Erlös in Höhe von 350 € 
ging dabei an die Kinderkrebshilfe, 
überreicht von Pius Bauer und Max 
Dunstmair.                       n

Gemäß seiner Geschäftsphilo-
sophie an Weihnachten lieber zu 

spenden als zu schenken, unter-
stützt Franz Huber, Geschäfts-
führer von Metallbau-Toranlagen 
Huber aus Mitterroidham/Palling 
schon seit vielen Jahren die Kinder-
krebshilfe mit 1.000 € – so auch wie-
der im Dezember 2022.       n

Während der Fußballweltmeister-
schaft organisierte Markus Lech-
ner aus Waging ein Tippspiel mit 
66 Teilnehmern aus der Umgebung. 
Der Einsatz von 20 € wurde zur Hälf-
te gespendet, manche Teilnehmer 
gaben auch mehr. So kamen 750 € 
für die Kinderkrebshilfe zustande. n

Am Nikolausabend besuchten 
sechs Gruppen der Kolpingsfami-

lie Waging mit Engel, Nikolaus und 
Krampus über 55 Familien mit 140 
Kindern. Die hierbei gesammelten 
Spendengelder, 1.100 €, wurden, 
stellvertretend für alle Beteiligten, 
von Susi Hötzendorfer, Maria 
Huber und Klaus Spiegelsberger 
überreicht.                                          n
 

Der Frauen- und der Gartenbau-
verein Freutsmoos beteiligten sich 
am Pallinger Adventsmarkt. Der 
dadurch erstandene Erlös in Höhe 
von 2.100 € wurde von Petra Kinds-
müller und Inge Wimmer, stellver-
tretend für alle Beteiligten, an Ros-
marie Baumgartner übergeben.   n
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Drei Generationen der Familie 
Krutzenbichler, von 2 bis 60 Jah-
ren, aus Buchbichl bei Surberg zo-
gen an einem der Donnerstage 
vor Weihnachten als Kletzein los, 
um das Brauchtum zu pflegen und 
Spenden für die Kinderkrebshil-
fe zu sammeln. Sie gingen in der 
Nachbarschaft von Haus zu Haus, 
boten ihre Lieder dar und wurden 
dafür mit Geldspenden und Süßig-
keiten entlohnt. Die Familie legte 
den doppelten Betrag oben drauf, 
sodass Frau Birgit Krutzenbichler 
schließlich 200 € an Rosmarie Baum-
gartner überreichen konnte.          n

Das DIY-Team  aus Ainring-Ham-
merau veranstaltete eine private 

Weihnachtsfeier im Achenstüberl 
in Unterstein/Schönau. An diesem 
Abend spendeten die ca. 30 Gäs-
te 600 € zur Unterstützung für die 
Kinderkrebshilfe BGL+TS. Im Na-
men aller überreichte Nazan Gü-
ler die Spende an Rosmarie Baum-
gartner.                                  n      

Nach 2-jähriger Corona-Pause 
konnten die jungen Wiesmühler 
heuer nun wieder ihren Advents-
basar durchführen, bei dem aller-
hand Selbstgemachtes, -gebacke-
nes und -gebasteltes zum Verkauf 
angeboten wurde. Auch für die ku-
linarische Verpflegung war bestens 
gesorgt. Für die Kleinen stand Kin-
derschminken auf dem Programm, 
zudem gab es einen Tombola-
Losverkauf mit zwei Kasten Bier 
als Hauptpreise. Anika und Kathi 
spielten Weihnachtslieder und so 
kam wieder ein sehr gemütliches 
Ambiente zustande, das von den 
Wiesmühlern und den Leuten der 
umliegenden Gemeinden gerne 
aufgesucht wurde. 1.730 € kamen 
als Reinerlös zustande.

Im August feierten die Wiesmühler 
bereits ein Dorffest – ein gemüt-
liches Beisammensein mit Grillen 
und Kinderprogramm. 402,20 € wa-
ren der Erlös aus dieser Aktion. Bei-
de Beträge überreichten die Wies-
mühler beim Kaufhaus für’n guadn 
Zweck zur Unterstützung der Arbeit 
der Kinderkrebshilfe.                   n

Am 9. November konnte Herr An-
dreas Geierstanger aus Kothaich 
seinen 90. Geburtstag begehen, 
den er beim Rothler-Wirt feierte. 
Dort hatte Herr Geierstanger eine 
Spendenbox zugunsten der Kinder- 
krebshilfe aufgestellt und seine 
Gäste gebeten, diese zu füllen, statt 
Geschenke mitzubringen. Beim 
Kaufhaus für`n guaden Zweck über-
reichte er Rosmarie Baumgartner 
den Inhalt der Spendenbox: 800 €. n 

Die Teisenberger Kramperln wa-
ren wie jedes Jahr am 5. und 6. De-
zember mit ihrem Nikolaus in Tei-
sendorf unterwegs. Sie zogen von 
Haus zu Haus, besuchten die Kinder 

Dezember 2022
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in der Marktstraße und beschenk-
ten die Kinder, die sie unterwegs 
trafen. Zudem gab es einen Glüh-
weinstand vor dem Poststall. Die 
300 € an Spenden, die bei dieser 
Aktion zustande kamen, brachte 
der Nikolaus höchstpersönlich bei 
der Kinderkrebshilfe vorbei.            n

Dem alten Brauch folgend zogen 
als arme Kinder verkleidet die Klet-
zein Maximilian, Tobias, Anna-
lena, Matthias, Theresa, Marie 
und Florian um Neukirchen herum 
von Haus zu Haus, von Hof zu Hof. 
Dort trugen sie ihre Lieder vor und 
wurden mit Süßigkeiten und Geld-

beträgen entlohnt. Dabei war es für 
die Kinder eine Selbstverständlich-
keit, das Geld nicht etwa für sich 
selbst zu behalten. Sie wollten es an 
andere Kinder weitergeben, denen 
es momentan nicht so gut geht. 
Also haben sich die Kletzein auf den 
Weg nach Oberteisendorf gemacht 
und übergaben beim Kaufhaus für 
’n guadn Zweck die gesammelten 
170 € an Rosmarie Baumgartner.   n

Die Siegsdorfer Klöpflkinder Elena, 
Marina, Annamaria, Miriam und 
Tobias waren in St. Johann und am 
Hochberg unterwegs und sammel-
ten 115 € für die Kinderkrebshilfe.  n   

Das Hotel Gut Edermann hat sich 
dieses Jahr dazu entschlossen 

auf Geschenke an Gäste und Ge-
schäftspartner zu verzichten. Statt-
dessen spendeten sie an die Kinder-
krebshilfe, denn: „Was ist schöner, 
als Kindern ein Lächeln zu schen-
ken?“, so Edermann-Chefin Monika 
Seidenfuß-Bauernschmid.       n    

Bei der Weihnachtsfeier der Firma 
Murschhauser in Traunstein gab 
es eine Tombola. Die Einnahmen 
daraus, ca. 900 €, wurden von Ge-
schäftsführer Oliver Niederberger 
auf 2.000 € aufgestockt und von 
Alois Lechner, Repräsentant der 
Firma Murschhauser, an Rosmarie 
Baumgartner überreicht.               n  
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Die Kletzei-Kinder aus Wolkers-
dorf bei Kirchanschöring spende- 
ten 430 €.                                                 n   

Auch in diesem Jahr zogen an den 
Donnerstagen vor dem dritten und 
vierten Advent wieder Klöpfelkinder 
des Trachtenvereins Marquarts-
tein-Piesenhausen durchs Dorf, um 
den Hausleuten mit dem Lied "Jetzt 
kimmt die heilig Weihnachtszeit" 
das herannahende Weihnachtsfest 
zu verkünden und Glück und Segen 
zu wünschen. Dabei sammelten die 
Klöpfler 1.400 €, die sie komplett an 
die Kinderkrebshilfe spendeten.    n   

Zur Feier ihres 60. Geburtstages 
wünschte sich Frau Marianne Kern 

aus Tittmoning keine Geschenke, 
sondern Spenden für die Kinder-
krebshilfe. 1.000 € kamen zusam-
men, die Frau Kern beim Kaufhaus 
für ’n guadn Zweck an Rosmarie 
Baumgartner überreichte.              n  

Das am 30. Dezember 2022 statt-
gefundene Freundschaftsspiel ge-
gen die Moncton Odyssee Mann-
schaft aus New Brunswick (Kanada) 
fand für alle Eishockeyfans gratis 
statt, allerdings wurde ein „Spen-
den-Schweinderl“ für freiwillige 
Spenden aufgestellt. Mit ein wenig 
Zutun vom Eislaufverein Berchtes-
gaden kamen für die Kinderkrebs-
hilfe 1.200 € zusammen.                   n   

Anstatt klassischer Weihnachtsge-
schenke unterstützt die Hawle Ar-
maturen GmbH in Freilassing nun 
schon seit vielen Jahren die Kinder-
krebshilfe. Mit einem Betrag von 
3.333 € versuchen die beiden Ge-
schäftsführer, Thomas Bohl und 
Gerald Carbon, stellvertretend für 
alle Hawle Mitarbeiter, einen Teil da- 
zu beizutragen, den betroffenen 
Familien die oft schwere Zeit etwas 
leichter zu machen und Kinderaugen 
wieder zum Leuchten zu bringen.  n

Beim Weihnachtsmarkt der Vereine 
auf dem Florianiplatz in Bad Rei-
chenhall wurden Spenden für sozia-
le Zwecke gesammelt, zudem fand 
ein Tombola-Verkauf statt. 500 € 
überreichte Veranstalter Christoph 
Berger vom Gasthaus Heimgarten 
an Rosmarie Baumgartner.               n
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An den Donnerstagen vor Weih-
nachten zogen Antonia Deinlein, 
Maria Golser und Veronika Hin-
terbrandner, die Hochalm Diandl 
in Maria Gern, Bischofswiesen und 
Schönau am Königssee als Glöckl- 
singer von Haus zu Haus, stimm-
ten die Hausleute auf die „staade 
Zeit“ ein und sammelten insgesamt  
1.400 € Spenden für die Kinder-
krebshilfe BGL+TS.                                           n

Rund 100 Schüler der letztjähri-
gen 7. Klassen der Achental-Re-
alschule Marquartstein tauschten 
für einen Tag die Schulbank gegen 
eine Arbeitsstelle, überwiegend im 
privaten Bereich. Sie mähten Rasen, 
halfen im Haushalt oder beim Ent-
rümpeln des Dachbodens usw. Das 
Geld, das sie dafür bekamen, sollte 
einem guten Zweck in der Gegend 

zukommen und es sollten v. a. Kin-
der davon profitieren. Insgesamt 
knapp 2.000 € kamen bei der Aktion 
zusammen, die durch die Klassen-
sprecher der jetzt 8. Klassen, zu-
sammen mit Schulleiter Christian 
Thoma und seiner Stellvertreterin 
Christine Branz für die Kinder-
krebshilfe gespendet wurden.        n

Seit vielen Jahren ist es bei Edeka 
Scherer Tradition, im Dezember 
für jedes verkaufte „Brot des Mo-
nats“ 1 € für einen sozialen Zweck 
zu spenden. In diesem Jahr bekam 
die Kinderkrebshilfe einen Teil der 
Spenden (aufgerundet 1.400 €). Ge-
org Scherer überreichte den Betrag 
an Rosmarie Baumgartner.              n

Die Belegschaft der Brauerei 
Schönram hat während der Ad-
ventszeit für den guten Zweck ge-
sammelt und dabei insgesamt 500 € 
in den „Spenden-Krug“ geworfen. 
Der Chef und die Chefin, Alfred 
und Helga Oberlindober, verdop-
pelten diesen Betrag auf 1.000 €. 
Michi Hensel und Mattias Gepp 

überreichten stellvertretend für das 
gesamte Team den Spenden-Bier-
krug an Rosmarie Baumgartner.     n 

Statt Geschenken wünschte sich 
Thomas Riedl vom Wieninger 
Schwabenbräu in Bad Reichenhall 
anlässlich seines 60. Geburtstages 
Spenden für die Kinderkrebshilfe. 
Diesem Wunsch kamen die Gratulan- 
ten eifrig nach und Herr Riedl legte 
noch einmal 400 € obendrauf, sodass 
er insgesamt 1.550 € an Rosmarie 
Baumgartner überreichen konnte.   n

Einmal jährlich findet in Saaldorf 
ein Spielzeugmarkt statt. Der kom-
plette Erlös daraus wird immer für 
gemeinnützige Zwecke gespendet 
– in diesem Jahr unter anderem an 
die Kinderkrebshilfe BGL+TS. Das 
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Team vom Spielzeugmarkt über-
reichte einen Teil des Ertrages des 
letzten Verkaufs, 750 €, an Rosmarie 
Baumgartner.                                   n

In Oberroidham bei Palling gab es 
in der Adventszeit eine ganz be-
sondere Krippe zu bewundern. Von 
Heinrich und Lisa Wolfertstetter 
wurde diese mit fast lebensgro-
ßen Figuren ausgestattet. Zudem 
konnte man hier selbstgemachte 
Holzkunstwerke erwerben. Am Wo-
chenende diente die Krippe als Her-
berge, in die man zu Glühwein und 
Punsch einkehren konnte. Durch die 
Spenden für Holzkunst und Geträn-
ke konnte Familie Wolfertstetter 
400 € an Rosmarie Baumgartner 
übergeben.                                      n

Beim Kaufhaus für’n guadn Zweck 
überreichten die Vorsitzenden des 
Frauen- und Mütterverein Heilig- 
kreuz, Rosemarie Freutsmiedl und 
Delia Weber den Erlös des Advents- 
basar 2022 für die Kinderkrebshilfe. n 

Zwei Kinder- und zwei Erwachse-
nengruppen waren an den Don-
nerstagen vor Weihnachten, wie es 
der Brauch will, zum Gleckesingen 
in Marktschellenberg unterwegs. 
Wichtig war es ihnen, die Geldspen-
den, die sie bekamen, für einen gu-
ten Zweck in der näheren Umge-
bung zu spenden. Und so erhielt die 
Kinderkrebshilfe 1.125 €, zur Weiter-
gabe an eine Familie im Berchtes-
gadener Land.                                      n

Die AG Diskuthek der Freilassinger 
Realschule im Rupertiwinkel stell-
te im gesamten Schulhaus liebevoll 
und kreativ gestaltete Container 
auf. Hierin wurden Pfandflaschen für 
den guten Zweck gesammelt. Um 
den Spendenerlös noch zu steigern, 
veranstaltete die Lehrerin Frau 
Brückner mit ihrer AG ein „Glücks-
rad“, bei dem man einen Hausauf-
gabengutschein gewinnen konnte. 
Beide Aktionen erbrachten insge-
samt 870 €, die der Kinderkrebshilfe 
zugutekamen.                                     n

Wolfgang und Xaver Bleibinger 
waren auch heuer wieder in Otting, 
Wonneberg und Waging als Niko-
laus und Krampus unterwegs. Dies-

Dezember 2022
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mal wurden sie von Engerl Hanna 
begleitet und trafen unterwegs auch 
auf einen Weihnachtselfen. Mit alten 
und tiefgründigen Texten bereite-
ten sie dabei vielen Menschen eine 
große Freude. Jede besuchte Fami-
lie konnte selbst entscheiden, mit 
welcher Summe sie die Nikolaus-
Aktion unterstützen wollte. So kam 
eine Spende in Höhe von 800 € für 
die Kinderkrebshilfe zusammen. n 

Für den Vortrag „Strategien der 
Natur“ von Dr. Erwin Thoma, Pio-
nier des ökologischen Holzbaus, 
der auf Initiative der Firma Holz-
bau und Zimmerei Franz Plank 
GmbH aus Obing/Frabertsham 
stattfand, wurde kein Eintritt ver-
langt, sondern das Geld, das die 
Besucher freiwillig bezahlten, für 
einen guten Zweck gespendet. 
Durch die Zuschauer kamen 600 € 
zusammen, die Holzbau Plank run-
dete auf 1.000 € auf. Franz und Me-
lanie Plank überreichten das Geld 
als Spende für die Kinderkrebs-
hilfe an Rosmarie Baumgartner. n 

Der Burschenverein Matzing-
Traunwalchen spendete die Erlöse 
aus der 5. Faschingshochzeit vom 
Februar 2020 und des 120-jährigen 
Gründungsfestes vom Juni 2022 
an die Kinderkrebshilfe. 5.000 € 
überreichten die beiden Vorstän-
de Constantin Maier und Markus 
Jobst an Rosmarie Baumgartner.   n

Das Wellness-Hotel Klosterhof, 
Bayerisch Gmain war heuer zum ers-
ten Mal auf dem Bad Reichenhaller 
Christkindlmarkt vertreten, u.a. mit 
einer Tombola. Der Erlös hieraus 
ging an die Kinderkrebshilfe. Mitver-
antwortlich für den Christkindlmarkt-
Auftritt und die Spendenaktion 
waren die sechs Auszubildenden 
des Hotels. Die Spende wurde 

von Andreas und Henrike Fär-
ber, Inhaber des Klosterhofs sowie 
Klosterhof-Mitarbeiterin Marina 
Metz an Rosmarie Baumgartner 
und Andrea Mata überreicht. n 

Nachdem sie die letzten Jahre co-
ronabedingt ausgebremst wurden, 
gab es diesmal, nach 2-jähriger 
Pause, kein Halten. Rund 60 Teil-
nehmer*innen nahmen am Posch-
mühler Silvesterlauf für den guten 
Zweck teil: 7,6 km von der Posch-
mühle in St. Georgen bis nach 
Pertenstein. Auf freiwilliger Ba-
sis wurden dabei Spenden für die 
Kinderkrebshilfe gesammelt. An der 
Poschmühle verkaufte das Team 
Turbine Poschmühle e.V. Kuchen, 
Würstl und Getränke. Mit diesen 
Einnahmen sowie durch die Spen-
den der Läufer*innen und einiger 
lokaler Firmen kamen insgesamt 
700 € zusammen. Peter Klemm, sei-
ne Frau Isabel Maier-Klemm und 
Sohn Konstantin von der Pension 
und vom Wasserwerk Poschmühle 
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überreichten den Betrag an Rosma-
rie Baumgartner.         n

Bei der Dr. Johannes Heiden-
hain GmbH in Traunreut ist es der 
Brauch, dass die Azubis zu Weih-
nachten ihre Ausbilder beschenken. 
Doch irgendwann kam die Idee auf, 
stattdessen lieber eine „Jugend für 
Jugend“-Spendenaktion ins Leben 
zu rufen. So spenden die Jugend-
lichen nun an Weihnachten für den 
guten Zweck – heuer für die Kinder-
krebshilfe BGL+TS. 1.120 € kamen 
zusammen, an denen sich auch 
der Betriebsrat beteiligt hatte. 
In Vertretung für die Jugendaus-
bildungsvertretung überreichten 
Carina Wart und Corinna Kohlruß 
das Geld an Rosmarie Baumgart-

ner, 1. Vorsitzende des wohltäti-
gen Vereins in Oberteisendorf. n 

Das Unternehmerforum Piding 
(UFOP) e.V. unterstützt kranke 
und bedürftige Kinder in der Re-
gion. Durch Unternehmungen wie 
der „Aktion Kaminkehrer“ werden 
Spenden für den guten Zweck ge-
sammelt. Auch die Kinderkrebs-
hilfe BGL+TS gehört schon seit 
vielen Jahren zu den Begünstigten 
– in diesem Jahr wurde sie mit einer 
Spende von 1.000 € bedacht.         n

Im Jahr 2022 sammelte die Berch-
tesgadener Bicycle Association 
(BBA) für die Kinderkrebshilfe wie-
der fleißig Höhenmeter und wan-
delte diese in Spendengelder um. 

Der Höhepunkt war sicherlich eine 
Ein-Tagestour per Rennradl von 
Berchtesgaden bis zum Gardasee 
in einer Nettofahrzeit von ca. 13 
Stunden/400 Kilometer und 3.000 
Höhenmetern. Des Weiteren haben 
sie bei verschieden Gelegenheiten 
mal den „Hut“ rumgehen lassen 
und Geld gesammelt, wie z.B. bei 
der Fahrt nach Oberteisendorf mit 
Besuch der Kinderkrebshilfe und 
des „Kaufhaus für ’n guadn Zweck“. 
Auch Aktionen, wie eine Trikotver-
steigerung samt Autogrammen 
der Profimannschaft des TSV 1860 
München und eine Auktion für ein 
80er Jahre Reto-Rennrad brachten 
beträchtliche Einnahmen. BBA-Mit-
glied Martin Nock: „Im Jahr 2023 
machen wir einfach so weiter!“. n 

Dezember 2022

Danke!
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Dank den Spendern

Helfen 
Sie uns helfen!
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Aufnahmeantrag – Helfen Sie uns helfen! 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt als Mitglied zum Verein “Freunde der Kinder zur Betreuung krebskranker Kinder 
und ihrer Familien in den Landkreisen Berchtesgadener Land u. TS - Freunde der Kinder e.V.” · Dorfstr. 2 1/2 · 83317 
Oberteisendorf

Name / Vorname     Straße                                                              PLZ, Ort

Telefon                                           E-Mail

Datum und Unterschrift

Jahresmitgliedsbeitrag (bitte ankreuzen):  □ Einzeln 30,- €  /  □ (Ehe-) Paare 45,- €

!

Name des Zahlungsempfängers: Freunde der Kinder - Kinderkrebshilfe BGL u. TS e.V.
Anschrift des Zahlungsempfängers: Straße und Hausnummer: Dorfstraße 2 1/2 – Postleitzahl und Ort: 83317 Teisendorf – Land: BRD
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE50 KKH0 0000 2752 28

Ich ermächtige / Wir ermächtigen (A) den Zahlungsempfänger Freunde der Kinder - Kinderkrebshilfe BGL u. TS e.V. Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich (B) weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Freunde der Kinder - Kinderkrebshilfe BGL u. TS e.V. 
auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Er-
stattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: □  Wiederkehrende Zahlung □  Einmalige Zahlung

Name des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)

Anschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber) / Straße und Hausnummer / PLZ und Ort / Land – wenn von oben abweichend

Name des Kreditinstituts              BIC (8 oder 11 Stellen)

IBAN:                             

Ort, Datum                                                                          Unterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)

SEPA - Lastschriftmandat
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Eine immer wiederkehrende, interessante und durchaus 
berechtigte Frage!

Das Jahr 2022, anfangs noch im Zeichen der Corona-Kri-
se, forderte wieder vollen Einsatz für unsere betreuten 
Familien, die sich aufgrund einer Krebserkrankung an 
uns gewandt haben. Dank der uns zugedachten Spen-
den in verschiedenster Form konnten wir bestens helfen 
und die Betreuung aufrechterhalten. 

Neben der emotionalen Belastung der Diagnose Krebs 
haben betroffene Familien häufig mit finanziellen Eng-
pässen zu kämpfen. Die Gründe dafür können vielfältig 
sein, beispielsweise weil der Verdienst eines Elternteils 
wegfällt oder spezielle Kosten für besondere Behand-
lungen von der Krankenkasse nicht übernommen wer-
den. Unser Anliegen ist es, den Alltag der Betroffenen 
zu erleichtern und die bereits bestehende, vielfältige 
Belastung durch die Erkrankung zu mildern. Alle Zu-
wendungen für die Familien werden in der Vorstand-

schaft besprochen und bestmöglich an den Bedarf der 
Familien angepasst.

Auch indirekte, jedoch notwendige Kosten, die für Or-
ganisation, Verwaltung oder beispielsweise den Erhalt 
des Vereinsheims entstehen, werden dadurch abge-
deckt.

Nur durch Ihre Spende in vielfältiger Form ist unsere 
Arbeit möglich. Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre 
Beteiligung. So helfen Sie uns helfen! Bei Fragen wen-
den Sie sich gerne jederzeit an uns.
 

lm Jahr 2022 konnten wir Dank Ihrer Hilfe 43  
Familien in den Landkreisen Berchtesgadener 
Land und Traunstein mit insgesamt 228.432 € 
unterstützen.

Finanzierung unserer Arbeit  
– Wohin fließen die Spendengelder?

Fahrtkosten

Nutzung der 
Nachsorgeeinrichtung 

Sonneninsel

Übernahme von 
Verdienstausfällen

Erfüllen von 
Sonderwünschen

Haushalts- 
und Lernhilfen

Beerdigungskosten

Einmalige 
Erstzuwendung

Individuelle  
TrauerbewältigungFamilienausflüge

Alternative 
Therapien

Wir unterstützen Familien mit direkten finanziellen und zweckgebundenen Hilfeleistungen:



54

› Birgit Zimmermann, Beisitzerin in der Vorstandschaft, 
 wird in ihrem Berufsfeld der Sozialpädagogik als  
 Familienbeauftragte für die Kinderkrebshilfe tätig.

› Der Gruppenraum wird wieder genutzt für Familien- 
 frühstück und andere Aktivitäten.

› Verschiedenste Angebote warten wieder auf  
 unsere Familien – z.B. WildnisCamps der Wildnis- 
 schule Chiemgau, Veranstaltungen im Irmen- 
 gard-Hof in Gstadt, Happy Weekend und Rei- 
 terferien auf der Kids Farm bei Tittmoning, Sonnen- 
 insel, etc.          

› Sportwagenausfahrt am 24. Juni 2023

› Vereinsausflug am 5. August 2023

› Familienurlaub am Achensee, Anfang September

› In unserem Kaufhaus werden, entsprechend der  
 Jahreszeiten, erweiterte Verkäufe, wie Osterverkauf,  
 Weihnachtsverkauf, stattfinden. 

› lnformieren Sie betroffene Familien über die 
 Unterstützung durch unseren Verein.

› Werden Sie Mitglied in unserem Verein.

› Helfen Sie betroffenen Familien durch Ihre 

 Spende oder Spendenaktion.

› Unterstützen Sie unsere Aktionen durch Ihre 
 Mitarbeit.

› Werden Sie potentieller Stammzellspender –   
 lassen Sie sich auf folgender Website registrieren:

 www.dkms.de/de/spender-werden.

› Haare spenden? Wir informieren Sie wie das möglich  
 ist – am besten vor dem Abschneiden der Haar- 
 pracht.

Ausblick 2023

So können Sie helfen!

www.kinderkrebshilfe-bglts.de

Zum Glück können wir diesmal schon zuversichtlicher planen, als dies noch vor einem Jahr aufgrund der Pandemie 
möglich war. Folgende Planungen gibt es für das Jahr 2023 (hoffen wir das Beste!):



Eine Behandlung bei Krebs kann starke Nebenwirkun-
gen haben. Für viele Menschen ist es besonders belas-
tend, wenn bei der Chemotherapie die Haare ausfallen.
Wenn Sie Ihre Haare für die Herstellung einer Perücke 

spenden möchten, wenden Sie sich am besten vor dem 
Abschneiden gerne per E-Mail an uns. 

Wir informieren Sie gerne.                  n

So können Sie helfen:
› Informieren Sie betroffene Familien über die Unter- 
 stützung durch unseren Verein. Viele kennen uns  
 noch nicht oder wissen nicht, dass wir auch Familien  
 helfen, in denen die Eltern an Krebs erkrankt/ver- 
 storben sind.
› Erzählen Sie Freunden, Verwandten, Bekannten von  
 uns und unseren Aktionen.
› Werden Sie Stammzellspender bei der DKMS - Viele  
 Blutkrebspatienten brauchen einen Stammzellspen- 
 der, um zu überleben.

Fakten zum Thema Blutkrebs:
Alle 15 Minuten erhält ein Mensch in Deutschland die 
niederschmetternde Diagnose Blutkrebs. Viele Patien-
ten sind Kinder und Jugendliche, deren einzige Chance 
auf Heilung eine Stammzellspende ist. Doch jeder zehn-
te Patient findet keinen Spender. Grundsätzlich kann je-
der gesunde Mensch, der zwischen 17 und 55 Jahre alt 
und gesund ist, sich registrieren und Stammzellspender 
werden. Weitere Info: www.dkms.de. 

AUCH SIE KÖNNEN LEBEN RETTEN!       n

Haare spenden

AUF IHRE HILFE 
KOMMT ES AN!
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Aufnahmeantrag – Helfen Sie uns helfen! 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt als Mitglied zum Verein “Freunde der Kinder zur Betreuung krebskranker Kinder 
und ihrer Familien in den Landkreisen Berchtesgadener Land u. TS - Freunde der Kinder e.V.” · Dorfstr. 2 1/2 · 83317 
Oberteisendorf

Name / Vorname     Straße                                                              PLZ, Ort

Telefon                                           E-Mail

Datum und Unterschrift

Jahresmitgliedsbeitrag (bitte ankreuzen):  □ Einzeln 30,- €  /  □ (Ehe-) Paare 45,- €

!

Name des Zahlungsempfängers: Freunde der Kinder - Kinderkrebshilfe BGL u. TS e.V.
Anschrift des Zahlungsempfängers: Straße und Hausnummer: Dorfstraße 2 1/2 – Postleitzahl und Ort: 83317 Teisendorf – Land: BRD
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE50 KKH0 0000 2752 28

Ich ermächtige / Wir ermächtigen (A) den Zahlungsempfänger Freunde der Kinder - Kinderkrebshilfe BGL u. TS e.V. Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich (B) weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Freunde der Kinder - Kinderkrebshilfe BGL u. TS e.V. 
auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Er-
stattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: □  Wiederkehrende Zahlung □  Einmalige Zahlung

Name des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)

Anschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber) / Straße und Hausnummer / PLZ und Ort / Land – wenn von oben abweichend

Name des Kreditinstituts              BIC (8 oder 11 Stellen)

IBAN:                             

Ort, Datum                                                                          Unterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)

SEPA - Lastschriftmandat



Walter
Papa von Samuel

und Anna

✝ 17. Juni 2022 

Maria
Mama von Johannes

und Sebastian

✝ 25. August 2022

Marina
Mama von Irina 

und Michael

✝ 30. August 2022

„Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 

leuchten die Sterne der Erinnerung.“

Nachruf
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Unser herzlicher Dank
für ihr soziales Engagement geht an

› alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer für ihren unermüdlichen Einsatz.

› alle Firmen, Vereine, Jugendgruppen, Schulklassen, Kindergärten, Privatpersonen, 
die uns durch ihre einmaligen oder sogar mehrfachen Spenden unterstützt haben 

– auch wenn sie nicht hier im Jahresbericht erwähnt worden sind. 

› alle, die bei Geburtstagen und Jubiläen auf Geschenke verzichtet 
und für unsere betreuten Familien gespendet haben, auch an alle, 

die im Sinne ihrer verstorbenen Angehörigen gespendet haben 
(statt Blumen und Kränze).

› unsere Sponsoren, die uns regelmäßig mit ihren Spenden unterstützen.

Unser herzlicher Dank!
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Sponsoren

www.rb-rupertiwinkel.net

www.gasthaus-hofwirt.de

PIDING • Salzstraße 13
Telefon: 0 86 51 / 9 66 10

Textildruck
Beschriftungen

✔
Digitaldruck · Design

www.adelholzener.de
www.rosenberger.de

Unsere Sponsoren



Kinderkrebshilfe BGL + TS
Dorfstraße 2 1/2 · D-83317 Oberteisendorf · Tel.: 0 86 66 / 98 95 740 oder 0 86 66 / 74 30 · Mobil: 0175 / 244 52 38 · E-Mail: info@kinderkrebshilfe-bglts.de

www.kinderkrebshilfe-bglts.de


